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Im Zusammenhang mit dem Nachweis von Entwässerungssystemen 

kommen häufig sehr detaillierte und anspruchsvolle Modelle zum 

Einsatz. Neben der Auswahl geeigneter Niederschlagsereignisse kommt 

dem Oberflächenabflussmodell dabei eine besondere Bedeutung zu. Im 

Kommentar des ATV-DVWK-Arbeitsblattes A118 wird auf das 

Oberflächenabflussmodell von Keser hingewiesen. In der Praxis kommt 

auch ein Modell zur Anwendung, das als Grenzwertmethode  bezeichnet 

wird.  

Die Oberflächenabflussberechnung lässt sich in zwei Bereiche, die 

Abflussbildung und Abflusskonzentration, einteilen. Während die Abfluss-

konzentration z.B. mit der linearen Speicherkaskade modelliert wird und 

den zeitlichen Verlauf des Abflusses liefert, wird bei der Abflussbildung 

die Niederschlagsmenge ermittelt, die nach Abzug von Verlusten 

abflussrelevant ist (Effektivniederschlag).   

Hier soll allerdings nur die Abflussbildung näher betrachtet werden. Ihr 

kommt im Vergleich zur Abflusskonzentration die größere Bedeutung zu. 

Sie ist  von dem Befestigungsgrad, dem Gebietsgefälle, der Nieder-

schlagsmenge und der Vorregensituation sowie der Bodenart, dem 

Bewuchs und der Bodenfeuchte abhängig. Die Bestimmung dieser 

Größen ist aufwändig und führt aus verschiedenen Gründen nicht selten 

zu Vereinfachungen.  

Die für die Berechnung notwendige Software bietet einige Parameter zur 

Steuerung der Abflussbildung an. Die Praxis zeigt, dass mit der 

Verwendung von so genannten Standardwerten die Möglichkeiten der 

Software GmbH
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Modelle oft nur unzureichend genutzt und teilweise unzutreffende 

Ergebnisse erzielt werden.  

Will man die Vorteile nutzen, bedarf es einer näheren Betrachtung der 

einzelnen Modelle. Hier die wesentlichen Punkte: 
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